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Gremium Datum Status Öffentlichkeitsstatus 

Gemeinderat 30.03.2023 Information öffentlich 

 

Hauptamt 
 
Bearbeiter: Schautzgy, Nicole 
Aktenzeichen: 022.31; 103.53 

 
 
Datum: 17.03.2023 
Kostenstelle:    Sachkonto:   

 
 

 

 
 

Betreff: Sachstand über die Aufnahme geflüchteter Personen in 
Blumberg 
 

  
Anlagen:  

 
  

 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachstand zur Kenntnis. 

 
  



 
 

 

Begründung: 
 
Der Einmarsch russischer Truppen in die Ukraine am 24. Februar 2022 und der seit-
dem herrschende Krieg wirken sich auf die Zahlen und die Situation der Flüchtlinge 
in Blumberg aus. Des Weiteren kommen aus anderen Ländern noch immer Geflüch-
tete Personen, die ebenfalls Wohnraum benötigen.  
 
Seit letztem Jahr haben bisher über 90 ukrainische Staatsbürger in Blumberg eine 
neue Bleibe gefunden. Bisher wurden insgesamt 15 Wohnungen angemietet. Des 
Weiteren ist uns bekannt, dass mindestens 3 Wohnungen direkt von Ukrainern an-
gemietet wurden.  
 
Neben der Quotenerfüllung der ukrainischen Flüchtlinge sind wir weiterhin ver-
pflichtet auch Flüchtlinge aus Syrien, Afghanistan, Mazedonien etc. aufzunehmen. 
Diese Quote können wir derzeit über unsere Gemeinschaftsunterkunft Adler-Post 
decken. Aktuell sind in der Adler-Post 16 Flüchtlinge und 3 Obdachlose unterge-
bracht. Hier wird es jedoch in Kürze ebenfalls notwendig werden, dass eine Doppel-
belegung der Zimmer vorgenommen wird.  
 
Zur Darstellung der Quotenerfüllung im Schwarzwald-Baar-Kreis hilft ein Blick auf die 
Zusammenstellung des Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreises: 
 
Gemeinschaftsunterkünfte des Schwarzwald-Baar-Kreises (SBK) 
 

 
 
Die Wohnflächen pro Bewohner wurden von 7 auf 4,5 m² reduziert. 
 
 
 
 



Die Quote der aufzunehmenden ukrainischen Flüchtlinge im SBK stellt sich folgen-
dermaßen dar: 

 
*aktuelle Aufnahmeverpflichtung liegt nicht bei 68 sondern 71 Personen 
(29.02.2023). 
 

 

Für die Quote spielt – wie bei den bisherigen Flüchtlingen auch – nur der erstmalige 
Zuzug bzw. die erstmalige Zuweisung aus einer Gemeinschaftsunterkunft eine Rolle.  
 
Durch zusätzlich gefundenen Wohnraum können bis zum 31.03.2023 weitere Woh-
nungen angemietet werden. Somit reduziert sich die Quote von 71 Personen auf 
noch 40 Personen.  
 
Die Quote der bisher aufzunehmenden Flüchtlinge (Syrer, Afghanen, Mazedonier 
etc..): 
 

 



*aktuelle Aufnahmeverpflichtung liegt nicht bei 24 sondern bei 18 Personen (29.02.2023). 

Der Landkreis hat in seiner letzten Bürgermeisterbesprechung berichtet, dass die 
Aufnahmekapazitäten an Ihre Grenzen gelangen. Dies bedeutet im Umkehrschluss, 
wenn die Kommunen Ihrer Verpflichtung, die oben genannten Quoten, nicht nach-
kommen, auch die Gefahr droht, Sporthallen zu schließen und dort die Unterbrin-
gung von Geflüchteten zu organisieren.  
 
Deswegen hat die Stadt Blumberg großes Interesse daran weiteren Wohnraum an-
zumieten. Die Verwaltung wird erneut versuchen, über entsprechende Pressemittei-
lungen darauf aufmerksam zu machen und die derzeitige Lage darzustellen. 
 
Neben der Unterbringung der Flüchtlinge, müssen weitere Punkte wie die Beschu-
lung, zusätzliche Kindergartenplätze sowie Sprachkurse geklärt werden. Anfragen 
von Ukrainer, die bei uns auf dem Rathaus ankommen werden über Frau Binninger 
sowie einer Ukrainerin die bei der Weiherdammschule beschäftigt ist geklärt.   
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